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Nach erfolgten Planungsar-
beiten im Vorjahr, wir berich-
teten in der Dezember Aus-
gabe der Rosegger Nachrich-
ten des letzten Jahres daräber,
und der Kosten und Finanzie-
rungsplanerstellung Anf ang
des Jahres, begannen nunAn-
fang Mai die baulichen Maß-
nahmen.
Die GestaltLrng sieht zwei ge-
trennte Bereiche, nämlich ei-
ne Ruhezone und eine aktive
Zone vor.
Die Ruhezone beinhaltet den
Bau eines Gemüsehochbeets.
eines Sitzkreises mit einem
Wall der mit Kräutern. Blu-
men oder Staudenpflanzen
besetzt wird. eines Sitzkrei-
ses in einer Strauchgruppe
(Strauchhäuschen), Sanie-
rung des vorhandenen Bio-
tops, Einzäunung des Biotops
und die Pflanzung von drei
Naschhecken.
Die aktive Zone beinhaltete
den Einbau einer Rutsche in
den vorhandenen Hügel und
Verlegung von diversen
Baumstämmen zum Balan-
cieren.

Elternverein - Gartengestaltung der VS Rosegg
Uber einen neu gestalteten
Weg der mit verschiedenen
Materialien gestaltet wurde
und als,,Barfuß-Erlebnis-
pfad" dienen soll, wurde die
aktive Zone mit der Ruhezo-
ne verbunden.
Im Bereich des Schulgebäu-
des er{olgte die Pflanzung ei-
nes Staudenrabattes.
Zur Bewässerung der Anlage
wurde eine automatische Be-
wässerungsanl age eingebaut.

Bis zum heutigen Zeitpunkt
konnte man bis auf die Ge-
staltr-rng des großen Sitzkei-
ses mit einem Wall, die Ver-
legung der Rutsche sowie die
Arbeiten am Biotop als abge-
schlossen betrachten.

Die gesamten Arbeiten wur-
den von Elternteilen der
Volksschüler übernommen.
Leider fanden sich gegenüber

der ursprünglich genannten
großen Anzahl von Helf-ern
bis dato nur Eltem von
8 Schülerinnen und Schtilem
ein, um an diesem Projekt ge-

meinsam mit ihren Kindem

mitzuarbeiten. Man sah den
Kindern an, welch große
Freude es ihnen bereitete.
auch einen Beitrag zur Ge-
staltung des Schulhofes bei-
zutragen. Ob es beim Pflan-
zefr der Sträucher und Stau-
den, bei Bewässerungsarbei-
ten, Planierarbeiten und Be-
tonierarbeiten war. oder auch
nllr um immer wieder das
Wasser aufzudrehen wenn es

benötigt wurde. Mit Stolz
können sie dann in Zukr-rnft
auch berichten, an der Ge-
staltung aktiv mitgewirkt zu
haben. Dies war.ia auch ein

Grundgedanke bei diesem
Projekt.
Für die nächsten Wochen
würde es uns freuen, wenn
noch einige Elternteile an die-
sem Projekt teilnehmen wür-
den, welches imEndeffekt ih-
ren eigenen Kindem zu Gute
kommt.

Alle privaten Spender und
Gönner sowie Firmen, die
zum finanziellen Gelingen
dieses Vorhabens beigetragen
haben. werden wir in der
nächsten Ausgabe veröffent-
lichen.
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